Mit besten Empfehlungen: DKB-Ideenservice für Vereine und Clubs
___________________________________________________________________


Stadtteile kegeln gegeneinander – Menschen von 8 bis 80 miteinander

Einige der DKB-Aktionsideen wurden in erster Linie für die Gewinnung jugendlicher Neumitglieder konzipiert. Diese Aktion richtet sich auch an die „älteren Semester“.

Welche spezifischen Vorzüge hat der Kegelsport? Auf diese Frage gibt es viele Antworten. Eine Antwort, die von den Befragten relativ früh und oft formuliert wird, lautet: „Kegeln ist ein idealer Sport für jung und alt.“ Und: Es gibt nicht viele Sportarten, bei denen sich in Punktspielen altersgemischte Mannschaften gegenüberstehen. Bekanntlich können sowohl 15-jährige A-Jugendliche als auch B-Senioren im Alter von über 60 an den Meisterschaftsspielen teilnehmen.

Wie lässt sich diese unbestrittene Stärke des Volkssports Kegeln für die Mitgliederwerbung nutzen? Zum Beispiel mit einem generationenübergreifenden Turnier. Die Grundidee ist schnell beschrieben: Bewohner/innen - Jugendliche, „Mittelalte“ und Senioren - eines Stadtteils kegeln in einer Mannschaft gegen Teams anderer Stadtteile. In kleineren Städten und in Dörfern könnten Stadt- beziehungsweise Dorfbezirke oder Straßenmannschaften gebildet werden.

Frauen und Männer sollten bei diesem Turnier für die Altersgruppe „Ü8 bis U80“ in einem Team spielen, um bei diesem Turnier auch zu unterstreichen, dass Kegeln ein Sport für Jedermann – und für „Jedefrau“ – ist. Nur bei sehr großer Resonanz sollte über die Trennung in ein Stadtteil-Turnier für weibliche und für männliche Kegelfans nachgedacht werden.

Von der Zahl der teilnehmenden Mannschaften und der jeweiligen Mannschaftsstärke sollte die von den Teilnehmer(inne)n zu spielende Wurfdistanz abhängen. Denkbar ist, dass 10 Personen jeweils 10 mal in die Vollen gehen, was bei insgesamt 100 Wurf pro Mannschaft den positiven Nebeneffekt hat, dass der Durchschnitt, das Ergebnis pro Wurf, sofort erkennbar ist, wenn nur in die Vollen gegangen würde. Denkbar ist, dass auch mehr Personen pro Mannschaft auf die Bahnen gehen und nur die besten gewertet werden. Denkbar ist, dass bestimmte Quoten hinsichtlich Sportkeglern, Altersgruppe und Geschlecht bei der Zusammensetzung der Mannschaft zu erfüllen sind. Denkbar ist vieles, deshalb muss der Modus eben gut durchdacht werden. 

Genauso durchdacht und gut vorbereitet sollte auch das Rahmenprogramm sein. 

Auch hier heißt es – in Anlehnung an einen Werbeslogan: „Nichts ist unmöglich.“

Falls nicht alle Kegelbahnen belegt sind, könnten Kegel-Trainer interessierten Neulingen Tipps und Tricks verraten. Nach der Siegerehrung könnten im Rahmen einer Party Kontakte zu potentiellen Neumitgliedern geknüpft und vertieft werden.

Bei der Ausarbeitung und Umsetzung dieser Aktionsidee werdet Ihr wieder mit nur noch leicht zu modifizierenden Pressemitteilungen und Checklisten unterstützt.

Beachtet bitte, dass bei diesen Organisationshilfen von folgendem Wettbewerbsmodus und folgenden Rahmenbedingungen in Musterstadt mit seinen 9 Stadtteilen ausgegangen wird:

Teamgröße, Altersgruppen, Wurfdistanz und Wertung

Ein Team besteht aus fünf weiblichen und fünf männlichen Kegler(inne)n. Dabei müssen folgende zehn Altersklassen abgedeckt sein:

Altersgruppe 01:   8 bis 14 Jahre

Altersgruppe 02: 15 bis 21 Jahre

Altersgruppe 03: 22 bis 28 Jahre

Altersgruppe 04: 29 bis 35 Jahre

Altersgruppe 05: 36 bis 42 Jahre

Altersgruppe 06: 43 bis 50 Jahre

Altersgruppe 07: 51 bis 57 Jahre

Altersgruppe 08: 58 bis 64 Jahre

Altersgruppe 09: 65 bis 71 Jahre

Altersgruppe 10: 72 bis 80 Jahre (und älter)

Pro Mannschaft dürfen maximal fünf Sportkegler an den Start gehen. Die zehn Teammitglieder gehen jeweils zehnmal in die Vollen. Sämtliche Ergebnisse kommen in die Wertung (kein Streichergebnis) und werden addiert, so dass sich das Mannschaftsergebnis aus insgesamt 100 Würfen zusammensetzt.

Zeitplan

Das Stadtteil-Turnier wird in dem Musterbeispiel am familiengerechten Sonntag veranstaltet. Nicht zuletzt wegen der Kinder und Jugendlichen soll die erste Kugel bereits am Nachmittag über die Kegelbahn rollen. Austragungsort ist die 9-Bahnanlage des Kegelcenters „Neuner“ in Musterstadt. Zunächst gehen 9 Kegler jeder Mannschaft gleichzeitig auf die Bahnen 1 bis 9.

Stadtteil A
17.00 Uhr

Stadtteil B
17.05 Uhr

Stadtteil C
17.10 Uhr

Stadtteil D
17.15 Uhr

Stadtteil E
17.20 Uhr

Stadtteil F
17.25 Uhr

Stadtteil G
17.30 Uhr

Stadtteil H
17.35 Uhr

Stadtteil I
17.40 Uhr

Unmittelbar danach wird gerechnet, damit die Vorbereitungen für den letzten Durchgang, für das Finale, getroffen werden können. Die Mannschaftsergebnisse nach 9 Startern werden in die Zählwerke der 9 Kegelbahnen eingegeben. Damit die Zuschauer und Teammitglieder ein möglichst spannendes Finale verfolgen können, sollten die führenden Mannschaften auf benachbarten Kegelbahnen in die Vollen gehen. Vor diesem Hintergrund wäre – orientiert an den Mannschaftsergebnissen nach neun Startern – folgende Bahnzuteilung sinnvoll:

Bahn 1
Platz 8

Bahn 2
Platz 6

Bahn 3
Platz 4

Bahn 4
Platz 2

Bahn 5
Platz 1

Bahn 6
Platz 3

Bahn 7
Platz 5

Bahn 8
Platz 7

Bahn 9
Platz 9

Alternativ wäre auch eine Bahnzuteilung gemäß der Platzierung möglich. Also Platz 1 auf Bahn 1, Platz 2 auf Bahn 2 und so weiter. Aber wie gesagt: Im konkreten Fall hängt alles von den Bedingungen vor Ort ab, von der Zahl der Stadtteile/Mannschaften, von der Zahl der Kegelbahnen etc.

Die Kommunikation

„Was muss wem wie und wann mitgeteilt werden?“ Das ist immer die Ausgangsfrage, wenn es um die Planung der Kommunikationsmaßnahmen geht. Beim generationenübergreifenden Stadtteilturnier empfiehlt es sich, pro Stadtteil einen „Beauftragten“ zu benennen. Dieser „Stadtteilbeauftragte“ hat im Vorfeld seine Mannschaft – gegebenenfalls mit Ersatzleuten - zusammenzustellen, eventuell ein Training mit der Stadtteilmannschaft zu organisieren und alles andere wie Treffpunkt, Unterstützung durch Fans etc. zu koordinieren.

Die „Stadtteilbeauftragten“ sollen durch verschiedene Maßnahmen unterstützt werden:

· Mündliche Ankündigung bei der Versammlung oder beim Training

· Plakat oder sonstige Ankündigung am Schwarzen Brett

· Hinweis auf der Internet-Seite

· eMail (falls es einen entsprechenden eMail-Verteiler mit Clubmitgliedern gibt)

· Artikel in der Club- oder Vereinszeitung

· Liste mit aktiven Sportkeglern aus dem jeweiligen Bezirk (Auszug aus Mitglieder-Datenbank)

· Handzettel mit der Beschreibung der Idee, Ansprechpartner etc.

· Medien-Mitteilungen für Lokalzeitungen, Anzeigenblätter und lokale Rundfunksender

Auf der nächsten Seite steht ein Formulierungsbeispiel für die Handzettel, die in die Briefkästen gesteckt, beim Bäcker, bei Banken und anderen Geschäften ausgelegt oder gezielt an Bekannte und Interessierte im jeweiligen Stadtteil verteilt werden können. Der Text ist für jeden Stadtteil entsprechend zu modifizieren.

Ebenfalls als Anregung ist auf den nächsten Seiten der Text für die beiden Medien-Mitteilungen – eine vor, eine nach dem Stadtteil-Turnier - zu verstehen. Wie beim Handzettel müssen auch hier nur das Club-Logo, die Namen, das Datum und andere Details müssen ausgetauscht werden.

KSC 99 Musterstadt

An alle Leute in Musterstadt-Vorstadt,

die gerne in die Vollen gehen

Musterstadt, 15. Oktober 2007

Am Sonntag (9. November) ab 17 Uhr im Musterstädter Kegelcenter Neuner

Stadtteilturnier für Keglerinnen und Kegler von 8 bis 80

Liebe Keglerinnen und Kegler in Musterstadt-Vorstadt!

Sie haben es vielleicht schon gelesen oder gehört: Am Sonntag, den 9. November findet das erste Musterstädter Stadtteilturnier statt. Keglerinnen und Kegler im Alter von 8 bis 80 kegeln miteinander, die Stadteile Musterstadts treten gegeneinander an.

Wenn Sie Lust und Zeit haben, das Team der Vorstädter zu verstärken, wählen Sie bitte 0987/654321 und/oder kommen am 30.Oktober um 18 Uhr in das Kegelcenter Neuner zur Vorbesprechung. Bringen Sie auch Ihre Turnschuhe mit, weil anschließend ein „Probetraining“ stattfinden wird.

Dann erfahren Sie auch alles zum Modus. Soviel sei schon mal verraten: Ein Team besteht aus fünf Keglerinnen und fünf Keglern. Dabei müssen zehn Altersklassen von 8 bis 80 abgedeckt sein. Pro Mannschaft dürfen maximal fünf Sportkegler(innen) an den Start gehen. Die zehn Teammitglieder gehen jeweils zehnmal in die Vollen. Sämtliche Ergebnisse werden addiert, so dass sich das Mannschaftsergebnis aus insgesamt 100 Würfen zusammensetzt.

Gerne können Sie sich während der Trainingszeiten des KSC 99 Musterstadt – immer freitags von 16 Uhr bis 20 Uhr im Kegelcenter Neuner an der Kegelstraße – auf das Stadtteilturnier vorbereiten. Wenden Sie sich einfach an unseren Vereinstrainer Stefan Stefansen, der Ihnen gerne auch ein paar Tricks und Tipps vermittelt.

Das Stadtteilturnier findet dann wie angekündigt am 9. November statt. Um 17 Uhr rollen im Kegelcenter Neuner die ersten Kugeln. Das Finale mit den Schlussstartern aller 9 Mannschaften beginnt um 18 Uhr. Gegen 18.30 Uhr übergibt Bürgermeister Henning Henningsen die Preise an die besten Kegler(innen). Und danach hat der KSC 99 Musterstadt noch einiges für groß und klein vorbereitet. Egal ob als Kegler(in) oder als Fan Ihrer Stadtteilmannschaft: Sie sollten sich die Termine in Ihrem Terminkalender notieren. Es lohnt sich.

Mit besten Grüßen

KSC 99 Musterstadt

Information für die Medien in und um Musterstadt

___________________________________________________________________

Stadtteile kegeln gegeneinander

KSC 99 Musterstadt plant ein Stadtteilturnier für jung und alt

Musterstadt. In welchem Stadtteil von Musterstadt wohnen die besten Keglerinnen und Kegler? Diese Frage wird am  9. November beantwortet. Von 17 Uhr bis circa 18.30 Uhr rollen die Kugeln im Kegelcenter Neuner an der Kegelstraße. Danach wird Bürgermeister Henning Henningsen als Schirmherr der Veranstaltung den besten Keglerinnen und Keglern die Preise übergeben.

KSC-Vorsitzender Detlev Detlevsen skizziert den Turniermodus der ersten Stadtteilmeisterschaft: „Ein Team besteht aus fünf Keglerinnen und fünf Keglern. Dabei müssen zehn Altersklassen von 8 bis 80 abgedeckt sein. Pro Mannschaft dürfen maximal fünf Sportkegler(innen) an den Start gehen. Die zehn Teammitglieder gehen jeweils zehnmal in die Vollen. Sämtliche Ergebnisse werden addiert, so dass sich das Mannschaftsergebnis aus insgesamt 100 Würfen zusammensetzt.“

Eine Besonderheit dieses Turniers ist, dass die Teams generationenübergreifend zusammengesetzt sind. „Kegeln ist ein idealer Sport für jung und alt. Es gibt nicht viele Sportarten, bei denen sich in den Punktspielen altersgemischte Mannschaften gegenüberstehen“, nennt Turnierorganisatorin Dörte Dörtensen einen wesentlichen Pluspunkt des Volkssports Kegeln.

Bei Dörte Dörtensen (Telefon 0987/654321) können sich alle interessierten Kegler und Keglerinnen von 8 bis 80 melden, die für ihr Stadtteil-Team an den Start gehen wollen. Eine andere Anmelde-Möglichkeit ist, am 30. Oktober um 18 Uhr in das Kegelcenter „Alle Neune“ zur Vorbesprechung der Stadtteil-Teams zu kommen.

Auch die, die selbst nicht „in die Vollen gehen“ sollten sich den 9. November in ihren Terminkalender eintragen. Detlev Detlevsen sagt warum: „Die Fans der Stadtteilmannschaften werden für eine gute Stimmung sorgen, wenn sie ihre Nachbarn anfeuern. Außerdem wird der Turnierablauf für Spannung sorgen, da die Schlussstarter der neun Musterstädter Stadtteile gleichzeitig auf die Bahnen gehen. Und auch nach der Siegerehrung werden wir für Groß und Klein ein tolles Programm bieten.“

Aussendedatum

32. Janzember 2007

Kontakt

Petra Presse – Königstraße 9 – 87654 Musterstadt

Telefon 01234/56789 – Telefax 01234/67890 – eMail Presse@ksc99musterstadt.de

Zum Foto

Detlev Detlevsen, Vorsitzender des KSC 99 Musterstadt, hat die Vorbereitungen für das Stadtteilturnier fast abgeschlossen

KSC 99 Musterstadt

Information für die Medien in und um Musterstadt

___________________________________________________________________

Musterstadts beste Kegler und Keglerinnen wohnen in Vorstadt
Musterstadt. Der 12-jährige Lukas Lukason und die 76-jährige Karla Karlsen jubelten gemeinsam mit ihren Teamgefährten als mit dem letzten Wurf und einem Gesamtergebnis von 702 Kegeln ihr Team aus Musterstadt-Vorstadt die Mannschaft aus Musterstadt-Hinterstadt (701) auf Platz zwei verwies. Die Bronzemedaille beim ersten generationenübergreifenden Stadtteil-Turnier überreichte Bürgermeister Henning Henningsen den zehn Keglerinnen und Keglern aus Musterstadt-Nebenstadt, deren Zählwerk bei 700 stehen blieb.

Lobende Worte fand der Bürgermeister für die Ideengeber des ersten Musterstädter Stadteilturniers: „Der Kegelsport verbindet Generationen. Mir hat besonders gefallen, wie sich alle Keglerinnen und Kegler gegenseitig mit lauten Anfeuerungsrufen unterstützt haben. Ich hoffe, dass das Organisationsteam des KSC 99 Musterstadt auch im nächsten Jahr das Stadtteilturnier wiederholen wird.“

Lars Larsen, Mannschaftsführer der siegreichen Vorstädter, freute sich, dass sich das Training offensichtlich ausgezahlt hat: „Die Sportkegler in unserer Mannschaft haben den Nicht-Sportkeglern gezeigt, wie die Kugel zu halten, wie lang die Schritte sein sollten und wo die Kugel aufzulegen ist.“

Auch die Keglerinnen und Kegler aus Musterstadt-Schlussviertel hatten ihren Spaß als ihnen die „Rote Laterne“ für die Mannschaft mit dem niedrigsten Ergebnis überreicht wurde. „Unser Vorteil ist, dass es bei uns nur aufwärts gehen kann“, waren sie sich einig, im nächsten Jahr einen neuen Anlauf zu nehmen.

Neue Anläufe unternahmen einige Kegler bereits unmittelbar nach der Siegerehrung. KSC-Trainer Stefan Stefansen zeigte interessierten Musterstädtern, worauf es beim Kegeln ankommt. Auch da zeigte sich, dass Kegeln ein Sport für alle Generationen ist. Jung und alt konnten die Lernerfolge an der Anzeigentafel ablesen.

KSC-Vorsitzender Detlev Detlevsen zeigte sich zum Abschluss der Veranstaltung mehr als zufrieden und griff in seinem Schlusswort die Hoffnungen des Bürgermeisters auf: „Selbstverständlich wird es im nächsten Jahr eine Neuauflage des Stadtteilturniers für Keglerinnen von 8 bis 80 geben. Bis dahin kann jede(r), der sein diesjähriges Ergebnis verbessern will, während der Trainingszeiten des KSC 99 dienstags von 17 bis 20 Uhr seine Technik verbessern.“

Aussendedatum

32. Janzember 2007

Kontakt

Petra Presse – Königstraße 9 – 87654 Musterstadt

Telefon 01234/56789 – Telefax 01234/67890 – eMail Presse@ksc99musterstadt.de

Zum Foto

Die besten Keglerinnen und Kegler Musterstadts wohnen in Vorstadt. 

Die Finanzierung
Vor diesem Stadtteil-Turnier müssen die Kosten kalkuliert und die Finanzierung geklärt werden.

Zur Kostenseite

Die wesentlichen Kostenfaktoren lassen sich schnell auflisten:

· Werbemaßnahmen (Handzettel etc.)

· Kegelbahnmiete

· Sach- und/oder Geldpreise

Weitere Kosten sind abhängig von der Zahl der Teilnehmer, von der Gestaltung des Rahmenprogramms und von der Art der eingesetzten Werbeinstrumente.

Zu den Finanzierungsmöglichkeiten

Egal wie hoch die Kosten sind: Es gibt verschiedene Möglichkeiten zur Refinanzierung:

Sponsoring

Als Sponsor könnte ein Reisebüro gewonnen werden. Oder ein Reiseveranstalter, der sich auf Kegeltouren spezialisiert hat.

In Frage kommt auch der Kegelbahn-Gastronom: Vor allem dann, wenn sich die Räumlichkeiten für eine Kegelparty im Anschluss an das Stadtteil-Turnier eignen und sich zusätzliche Getränke- und Speisen-Umsätze generieren lassen. Der Kegelbahn-Eigentümer könnte die Kegelbahnen mietfrei zur Verfügung stellen.

Preiskegeln

Unmittelbar nach der Siegerehrung könnten einige Kegelbahnen für ein Preiskegeln genutzt werden. 3 Wurf in die Vollen, Spiele wie „Hohe Hausnummer“ oder „Multi“ (Die ersten beiden Würfe werden addiert, der dritte subtrahiert und dieses Zwischenergebnis mit dem vierten Wurf multipliziert) eignen sich für ein solches Preiskegeln. Die Geld- und oder Sachpreise können aus dem Preisgeld finanziert werden oder – zumindest teilweise – von Unternehmen gesponsert werden.

Gerade bei einem Turnier wie dem Stadtteilturnier sollten verschiedene Leistungsklassen gebildet werden. Zum Beispiel für Sportkegler und Nicht-Sportkegler.

Tippspiel
Wer gewinnt das Stadtteilturnier? Mit welchem Ergebnis wird sich die beste Mannschaft in die Siegerliste eintragen? Wie viele Handneunen werden im Laufe des Turniers geworfen? Für ein Tippspiel gibt es viele Ansatzpunkte - und: Mit einem Tippspiel lässt sich die Spannung steigern. Das beste Argument für ein Tippspiel ist jedoch, dass sich ohne Risiko die Einnahmesituation verbessern lässt, wenn sich die Gewinnsummen an der Höhe des Spieleinsatzes orientieren. Zum Beispiel, wenn der beste Tipper 30 % des Einsatzes erhält, die Nummer zwei 20 % und der Drittplatzierte 10 %. Auf diese Weise bleiben 40 % über.

Tombola
Wenn es gelingt, ohne großen Aufwand Preise für eine Tombola zu beschaffen, ist auch eine Tombola eine Möglichkeit, Geld in die Vereinskasse zu bekommen.

Startgeld

Von den Teilnehmer(inne)n könnte auch Startgeld kassiert werden. Diese Einnahmequelle sollte jedoch nur als allerletzte Möglichkeit angezapft werden, da die Mitgliederwerbung im Vordergrund stehen sollte. Und außerdem: Wenn durch diese Veranstaltung neue Mitglieder gewonnen werden, fließen über einen hoffentlich langen Zeitraum Mitgliedsbeiträge in die Vereinskasse.
Die Organisation

Ein Plan ist dazu da, um sich an ihm zu orientieren und nicht, um ihn minutiös einzuhalten. Auch dieser Aktivitätenplan soll vor allem gewährleisten, dass die anstehenden Aufgaben von den jeweiligen Verantwortlichen termingerecht erledigt werden. Als Frage formuliert: Wer macht was bis wann?

Circa 8 Wochen vor der Aktion

Grobkonzept und Aktivitätenplan mit dem Vorstand besprechen

Erledigt 
Wer?

_____________________

Wann?
_____________________

Info

 Tag der Veranstaltung festlegen und mit Kegelbahn-Wirt abstimmen



 Aktivitätenplan konkretisieren (Wer macht was bis wann?)



 Falls es keine gewachsenen Stadtteile oder Vororte gibt, kann man 

sich beispielsweise an der Einteilung von Wahlbezirken bei Kommunal-, 

Landtags- oder Bundestagswahlen orientieren. Im Wahlamt sind Listen mit den jeweiligen Straßen erhältlich.)

Potentielle Sponsoren kontaktieren





Erledigt 
Wer?

_____________________

Wann?
_____________________

Info

 Nur bei einem großen Turnier sollte ein entsprechender Aufwand

betrieben und etwa Unternehmen angeschrieben werden. Bei einem kleinen Turnier erklärt sich eventuell der Betreiber der Kegelbahn-Gastronomie bereit, einige Verzehrgutscheine als Preise zu spenden. Schließlich profitiert er kurzfristig von der Veranstaltung und langfristig  von neuen Mitgliedern.

 Möglicherweise finden sich auch im Verein Gönner, die Pokale oder Sachpreise stiften möchten.

Potentielle Schirmherren – oder „Schirmdamen“ - kontaktieren

Erledigt 
Wer?

_____________________

Wann?
_____________________

Info

 Bürgermeister(in)



 Vorsitzende(r) des Stadtsportbundes

 Sonstige lokale Prominenz

(Reihenfolge festlegen und die jeweils nächste prominente Person erst kontaktieren, wenn zuvor ein „Promi“ abgesagt hat.

Circa 6 Wochen vor der Aktion
Inhalt und zeitlichen Ablauf des Aktionstages konkretisieren


Erledigt 
Wer?

_____________________

Wann?
_____________________

Info

 Inhalt und Ablauf auch mit Kegelbahn-Gastronomie abstimmen



 Turniermodus festlegen (siehe auch Ideenskizze Seite 1)



(Quotenregelung für Sportkegler bedenken wegen der 

Chancengleichheit. Für die gleichzeitige Teilnahme von Sportkeglern 

und Nicht-Sportkeglern spricht, dass der Unterschied deutlich und zwangsläufig über das Training oder die Technik von Sportkeglern gesprochen wird.)

Mitglieder über Stadtteil-Turnier informieren

 


Erledigt 
Wer?

_____________________

Wann?
_____________________

Info

 Mündliche Ankündigung – z.B. beim Training



 Hinweis auf der Internet-Seite des Vereins



 Hinweis in der Club- oder Vereinszeitung



 eMail an die Clubmitglieder (falls es einen eMail-Verteiler gibt)

Hinweis auf das Turnier im Internet

 



Erledigt 
Wer?

_____________________

Wann?
_____________________

Info

 Logos etwaiger Sponsoren



 Kontaktmöglichkeiten und Ansprechpartner

Handzettel gestalten

 





Erledigt 
Wer?

_____________________

Wann?
_____________________

Info

 Vereinslogo



 Text siehe Muster



 Logos etwaiger Sponsoren



 Internet-Domain des Vereins



 Kontaktmöglichkeiten und Ansprechpartner

Plakate gestalten

 






Erledigt 
Wer?

_____________________

Wann?
_____________________

Info

 Vereinslogo sowie  Logos etwaiger Sponsoren



 Ort und Zeit



 Internet-Domain des Vereins



 Kontaktmöglichkeiten und Ansprechpartner

Circa 5 Wochen vor der Aktion

„Stadtteilbeauftragte“ informieren und in ihre Aufgaben einweisen

Erledigt 
Wer?

_____________________

Wann?
_____________________

Info

 Termine für Vorbereitungstreffen und Turnier mitteilen



 Modus erläutern



 Vorgehensweise bei der Gewinnung der Teammitglieder besprechen




 Handzettel mit Telefon-Nummer des „Stadtteilbeauftragten“




 Datenbank mit Vereinsmitgliedern in jeweiligen Stadtteilen




 Persönliche Kontakte




 Telefon-Nummer, eMail-Adresse der Interessenten notieren




     (auch im Hinblick auf das nächste Turnier)

Plakate aufhängen








Erledigt 
Wer?

_____________________

Wann?
_____________________

Info

 Einzelhandelsgeschäfte, Banken etc.



 Gasthäuser mit Kegelbahnen

Handzettel auslegen und verteilen





Erledigt 
Wer?

_____________________

Wann?
_____________________

Info

 Auf allen Kegelbahnen in den jeweiligen Stadtteilen



 An alle Vereinsmitglieder

 

 In Banken und Einzelhandelsgeschäften



 An Kegelclubs



 Briefkästen

Circa 3 Wochen vor der Aktion

Urkunden oder Pokale sowie (kleine) Sachpreise beschaffen

Erledigt 
Wer?

_____________________

Wann?
_____________________

Info

 Eventuell ergänzend zu den Urkunden, Pokalen oder Medaillen auch 

kleine Werbegeschenke bestellen (Kataloge der Werbemittel-

Versender) oder von Unternehmen spenden lassen.



 Eventuell die „Rote Laterne“ für den Letztplatzierten

Zeitplanung konkretisieren







Erledigt 
Wer?

_____________________

Wann?
_____________________

Info

 Zahl der teilnehmenden Stadtteilmannschaften berücksichtigen



 Bahnkapazitäten und Wurfdistanz berücksichtigen

Interessenten an das Vorbereitungstreffen erinnern



Erledigt 
Wer?

„Stadtteilbeauftragte“

Wann?
_____________________

Info

 Rundruf

 Oder eMail/Rundschreiben an die Interessenten

Circa 2 Wochen vor der Aktion

Besprechung mit Orgateam und„Stadtteilbeauftragten“


Erledigt 
Wer?

_____________________

Wann?
_____________________

Info

 Bisherige Resonanz (Anmeldezahlen)

 Bisherige Zeitplanung

 Bei Lücken nochmals für das Turnier werben

 Aufgabenverteilung am Tag der Veranstaltung abstimmen (z.B. Turnierleitung, Anschreibdienst, „Kegelentwirrer“ etc.)

Sonstige Details vorbereiten






Erledigt 
Wer?

_____________________

Wann?
_____________________

Info

 Namensschilder für Helfer vorbereiten



 Ergebnistafel vorbereiten



 Foto-Service organisieren

 Mannschaftsfotos

 Fotos während des Turniers

 Siegerehrung

Circa 1 Woche vor der Aktion

Vorbereitungstreffen







Erledigt 
Wer?

Stadtteilbeauftragte mit interessierten Keglerinnen und Keglern

Wann?
_____________________

Info

 Modus nochmals erläutern



 Treffpunkt mitteilen



 Probetraining (evtl. als Ausscheidung für Mannschaftsaufstellung)

Am Tag der Aktion

Schlussbesprechung mit allen beteiligten Helfern



Erledigt 
Wer?

_____________________

Wann?
_____________________

Info

 Geplanten Ablauf kurz skizzieren



 Eventuell kurzfristige Änderungen besprechen

Prospekte, Infobogen und sonstiges Informationsmaterial auslegen
Erledigt 
Wer?

_____________________

Wann?
_____________________

Info

 Prospekte – mit Infocoupon für Interessenten - auslegen



 Aufnahmeanträge auslegen

Fotografieren








Erledigt 
Wer?

_____________________

Wann?
_____________________

Info

 Begrüßung



 Kegler



 Jubelnde und/oder mitfiebernde Zuschauer



 Siegerehrung



 etc.

Begrüßung der Teilnehmer/innen






Erledigt 
Wer?

_____________________

Wann?
_____________________

Info

 Turniermodus erläutern



 Auf Prospekte und Informationsmaterial hinweisen

Durchführung des Kegelturniers






Erledigt 
Wer?

_____________________

Wann?
_____________________

Info

 Dokumentation der Ergebnisse/Anschreibservice



 Turnierleitung

Siegerehrung








Erledigt 
Wer?

_____________________

Wann?
_____________________

Info

 Eventuell mit Schirmherr (z.B. Bürgermeister)



 Eventuell mit Sponsor Preise übergeben



 Urkunden für die Sieger – Kleine Erinnerungsgeschenke (z.B. Fotos 

oder Werbegeschenke mit Vereinslogo) an alle Teilnehmer

 Auf die positiven Merkmale des Kegelsports sowie die Trainingszeiten des Clubs hinweisen

Einen Tag nach der Aktion

Mitteilung an die lokalen Medien versenden




Erledigt 
Wer?

_____________________

Wann?
_____________________

Info

 Siehe auch Muster-Medienmitteilung



 Foto beifügen

Fotos veröffentlichen







Erledigt 
Wer?

_____________________

Wann?
_____________________

Info

 Auf der Homepage des Vereins



 An Mannschaften und Interessenten verschenken

Eine Woche nach der Aktion

Auswertung der Medienresonanz






Erledigt 
Wer?

_____________________

Wann?
_____________________

Info

 Presseartikel ausschneiden und kopieren



 Fotokopie an das schwarze Brett

Auswertung der Kontakte mit Interessenten




Erledigt 
Wer?

_____________________

Wann?
_____________________

Info

 Interessenten vor dem nächsten Training evtl. nochmals persönlich 

einladen

Stärken-Schwächen-Analyse






Erledigt 
Wer?

_____________________

Wann?
_____________________

Info

 Was war gut, was könnte beim nächsten Mal verbessert werden? 

 Aktivitätenplan entsprechend modifizieren

.......................................................................................................................................................

Aktionsideen – zur Nachahmung empfohlen
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